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AufichmerrmnSe Enthüllung
Zwei sowjetrussische Militärflieger haben die „Deutschland"

bombardiert
Paris , 3 . Juni . Die politisch - literarische Wochenzeitung„Erin-

goire" beschäftigt sichmit der Bombardierung des Panzerschiffes
„Deutschland" und liefert den Beweis dafür , daß es sich nickt
um einen gewöhnlichen Zwischenfall, sondern um einen in allen
Einzelheiten vorbereiteten , gewollten Angriff gehandelt
habe. Das Blatt erklärt , das; die sowjetrussischen Flugstasselu
iu Valencia selbständig seien und nicht dem spanischc.l Militär«
lommando unterständen. Den Befehl übe der sowjetrussische Oberst
Wassily Tigrosf aus . Am 28. Mai habe Tigrofs aus Moskau
ein chrisfriertes Telegramm erhalten. Er habe sofort eine Kon¬
ferenz einberusen, an der 18 sowjetrussische Offiziere teilgenom-
me« hätten . Im Anschluß an diese Konferenz hätten sechs Sowjet-
apparate vom Typ „TB 3" Befehl erhalten, sich für eine Sonder¬
ausgabe bereitzuhalten. Am 29 . Mai hätten diese Apparate in
Gruppen zu je zwei zahlreiche Flüge auf das Meer hinaus ge¬
macht. Das spanische Militärkommando sei hiervon nicht unter¬
richtet worden . Am Abend des gleichen Tages hätten zwei dieser
Apparate dann die „Deutschland " bombardiert. Der erste Appa¬
rat habe unter dem Befehl des Oberleutnants Wassily Schmidt
gestanden , der zweite unter dem Befehl des Hanptmanns Anton
Prigorine.

»

Mi weitere deutsche Matrosen an den Folgen
des bolschewistischen Werfalls gestorben

Berlin, 3. Juni . Im Lazarett von Ibiza sind die Ober¬
heizer Schubert und Heinz Holzwarth ihren bei dem ver¬
brecherischen bolschewistischen lleberfall erlittenen schweren Ver¬
letzungen erlegen. Damit hat sich die Zahl der Todesopfer
aus dem Panzerschiff „Deutschland" auf 27 erhöht.

England unterbreitet Vorschläge
zur Kontrollfrage

London, 3 . Juni . Im Unterhaus fragte am Donnerstag der li¬
berale Abgeordnete Mander den Außenminister , ob er sich an
die Signatarmächte des Kellogg -Paktes wegen gemeinsamer
Vorstellungen Deutschland gegenüber wenden wolle , da das
Bombardement von Almeria einen „Bruch des Kellogg -Paktes"
darftelle.
^ An Stelle des Außenministers antwortete Staatssekretär
Cr .anborne. Er verneinte die Frage Manders und erklärte
dazu , es sei das Ziel der englischen Regierung , mit allen in
ihrer Macht liegenden Mitteln den Zusammenbruch der Nicht¬
einmischungspolitik zu verhindern und eine ernste Situation ab-
zuwenden, die sich aus einem erneuten Einstrom fremder Staats¬
angehöriger nach Spanien ergeben müßte . Die Regierung halte
die volle internationale Zusammenarbeit im Rahmen des Nicht-
einmischungsausschusses für das wichtigste Ziel und erstrebe die
baldige Wiederherstellung des Schemas der Seeüberwachnng an
der spanischen Küste.

Mit diesem Ziel vor Augen habe die englische Regierung am
Mittwochabend den beteiligten Regierungen Vorschläge zu¬
geleitet , von denen sie hoffe, daß sie angemessene Garantien
gegen eine Wiederholung des Zwischenfalles
darstellten . Die Regierung hoffe, daß diese Vorschläge alle in
Frage kommenden Regierungen wieder in die Lage versetzen,
die Politik der Nichteinmischung voll aufzunehmen . Sie lege
einer solchen Entwicklung um so mehr Bedeutung bei, als sie sich
bemühe , so schnell wie möglich Fortschritte mit der Zurückzie¬
hung ausländischer Kampfteilnehmer in Spanien zu machen.
Sie halte diese Angelegenheit für wichtig und hoffe, daß es in
einer Atmosphäre internationaler Zusammenarbeit auch mög¬
lich sei , an einem entsprechenden Abkommen mitzuarbeiten.

Am Lamötag Luftschutz-Rede Sörlngs
Berlin , 3 . Juni . Am Samstagabend , dem 8 . Juni , 20 Uhr,

wird der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generaloberst Göring, in einer Großkundge¬
bung des Reichsluftschutzbundes in der Dietrich -Eckart -Vühne zu
Berlin grundlegende Ausführungen zum Luftschutz machen . Die
Rede wird über alle deutsche kiReichssc» der mit
Ausnahme des Deutschland-Senders verbreitet.

Der Luftschutz geht alle Deutschen an . Jeder ist zur Mitarbeit
gesetzlich verpflichtet . Jeder sollte sich deshalb auch die Ausfüh¬
rungen Görings anhören . Der Reichsluftschutzbund veranstaltet
überall Parallel -Kundgebungen , wo in Gemeinschaftsempfang
dre Rede auch von denen gehört werden kann, die kein Rund¬
funkgerät besitzen.

Sk. Lky kuil ewtt Sroßkmdgebmg der DAS.
Bier neue Seebäder werden gebaut — .KDF." Schisse fahren nach Natten

Berlin , 3 . Juni . Als Auftakt für eine Vortragsreise,
die ihn durch mehrere Gaue führen wird , sprach Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley am Donnerstagabend auf
einer Großkundgebung der Eauwaltung Berlin der DAF.
im Sportpalast vor Berliner Betriebsführern , Vertrauens¬
männern , Gauobmännern und Handwerksmeistern.

Nach dem Fahneneinmarsch und Liedern eines Werk-
fcharchors gedachte Gauobmann Span genb erg der
Toten des Panzerschiffes „Deutschland"

, zu deren Ehren sich
die Tausende von den Plätzen erhoben.

Dann sprach Dr . Ley über die Tagesfragen der Amts¬
walter der Deutschen Arbeitsfront . Das Allerhöchste, so
sagte er , das das Schicksal einem Menschen geben könne, sei,
sich für andere Menschen sorgen zu dürfen . „Ich sehe " ,
so rief er aus , „d a r i n I h r e A u fg a b e !" Wer andere
Menschen führen wolle, müsse Verständnis für ihre Sorgen
und Nöte aufbringen . Zwar könne auch der Nationalsozia¬
lismus dem Menschen kein Paradies versprechen und ihm
die Sorgen nicht abnehmen , er wolle ihm aber das Gefühl
geben, daß sie nicht allein stünden mit ihren Sorgen , son¬
dern , daß Millionen die Sorgen des einzelnen Volksgenos¬
sen zu den ihren machten. Dieses aus dem wahren Sozia¬
lismus kommende Gefühl gebe unerhörte Kraft . Ein Volk
vermöge alles , wenn es zusammenstehe, wenn die Gemein¬
schaft das Schicksal des Einzelnen in ihre starke Hand nehme.
Nur aus de r Gemeinschaft schöpften wir die
Kraft und die Energie , die wir für den
friedlichen Daseinskampf brauchten.

Im weiteren Verlauf seiner häufig von Beifallskund¬
gebungen unterbrochenen Ausführungen entwarf Dr . Ley
ein Bild von den umfassenden Leistungen , die die Deutsche
Arbeitsfront im Interesse der schaffenden deutschen Men¬
schen aufzuweisen habe . Da es nicht genüge , den Menschen
allein satt zu machen , gehe die Betreuung des werktätigen
Volksgenossen weit über das Materielle hinaus . Auf dem
so überaus wichtigen Gebiet der Gesundheitsfürsorge werde

angestrebt , die Menschen jedes Jahr einmal untersuchen zu
lassen . Mit aller Kraft wende sich die DAF . auch der
Schaffung von Wohnungen zu.

Das Werk „Kraft durch Freud e" spreche für sich
selbst. An der Errichtung des aus Rügen entstehenden See¬
bades seien zurzeit 18«« Menschen beschäftigt , die noch im
Laufe dieses Jahres auf 7VVV Köpfe erhöht würden. Das
nächste Seebad, dessen Planung bereits fertig sei, komme
nach Kolberg in Pommern ; für das dritte und vierte Bad
seien Ostpreußen und die Gegend um Kiel -Travemünde in
Aussicht genommen.

Damit werde die Arbeitsfront in längstens zehn Jahren
an der Ostsee über vier große Bäder mit je 2V VÜ« Bette«
verfügen. Es solle erreicht werden , daß jeder Deutsche in
jedem Jahre einmal einen Erholungsaufenthalt nehmen
könne. Die DAF . sei heute bereits der größte Bauunter¬
nehmer in Deutschland. Das alles verdanke sie nur dem
Vertrauen der deutschen Menschen.

Zum Ŝchluß sprach Dr . Ley über die internationale
Zusammenarbeit und wies auf die in den nächsten Tagen
beginnende „KdF .

" -Reichstagung hin , bei !der wieder fünf¬
zig Nationen vertreten sein würden . In Auswirkung des
Abkommens zwischen der deutschen und der italieni¬
schen Arbeiterorganisation würden vom näch¬
sten Oktober ab die „KdF .

" -Schiffe nach dem Mittelmeer
fahren . Die Schiffe würden also im Winter nicht mehr
stilliegen , sondern deutschen Arbeitern auf Fahrten von
Genua , Venedig und Triest aus die Schönheiten des Mit¬
telmeeres und seiner Gestade vermitteln . Der National¬
sozialismus wolle nicht den Luxus bekämpfen, sondern den
Lebensstandard der breiten Masse heben.

Als Dr . Ley geendet hatte , brach ein Sturm der Begei¬
sterung los , der dem Reichsorganisationsleiter zeigte, daß
die schaffenden deutschen Menschen ihm ihr Vertrauen ent¬
gegenbringen und ihm dankbar sind für die Leistungen , die
die Arbeitsfront unter seiner Leitung vollbracht hat.

General Mela »MW MeWrzl
Der Führer -er national-spanischen Noröarmee

Salamanca, 3. Juni . Der Radio -Seuder Salamanca teilt
am Donnerstag um 19.30 Uhr mit, daß der bekannte General
Emilio Mola , der Führer der Nordarmee, in Erfül¬
lung seiner Pflicht an der Viscaya -Front Lei einem Erkun¬
dungsslug in starken Nebel gerate« und abgestllrzt ist. Der Ge¬
neral ist tot» ebenso sei« Adjutant, zwei Generalstabsosfiziers
und die beiden Piloten.

General Don Emilio Molo Vidal wurde im Jahre 1891
im Lande der Pyrenäen geboren . Er entstammt einer der älte¬
sten und angesehensten Familien des Baskenlandes . Dem Wun¬
sche seines Vaters folgend , trat er als Kadett in die Kadetten¬
schule in Pamplona ein . Nach dem Abschluß der Kadettenschule
wurde er Offizier in einem der spanischen Garde -Regimenter
und machte hier eine überraschend schnelle Karriere . General
Mola war ein Mann von außerordentlichen geistigen Gaben.
Er war bekannt durch seine unerschütterliche Treue und seine
klare Ueberlegung . Von früh auf ist er den politischen Verhält¬
nissen und Entwicklungen seiner spanischen Heimat und beson¬
ders am spanischen Königshof mit großer Anteilnahme gefolgt.
Mit der sich ständig mehrenden Linksorientierung des republi¬
kanischen Systems entfremdete er sich den Verantwortlichen der
Regierung , so daß man ihm schließlich eine Kommandostelle
über die spanischen Truppen in Marokko übertrug und ihn auf
diese Weise kaltgestellt zu haben glaubte . Nachdem eine ge¬
mäßigtere Richtung an das Ruder gekommen war . kehrte Gene¬
ral Mola nach Spanien zurück und übernahm das Oberkom¬
mando über das Heer in Navarra . Als sich General Mola mit
dem größten Teil des nationalen Offizierskorps gegen die Ma¬
chenschaften der Volksfront -Regierung sträubte , wurde er am 9.
Juli 1936 unter dem Verdachi, eine Aufstandsbewegung vorbe¬
reitet zu haben , verhaftet . Der General mußte aber , da ihm
nichts nachzuweisen war , bald wieder freigelaisen werden . Nur
kurze Zeit später landete General Franco mit den Kolonial¬
truppen aus spanischem Boden und erklärte der radikalen Volks¬
frontregierung und dem mit ihr im Bunde stehenden Bolsche¬
wismus den offenen Krieg . General Mola war einer der
ersten, dis sich an die Seite Francos stellten . Er brachte die
nationale Bewegung in Navarra in Gang und schlug mit der
Garnison Pamplona , in der er einstmals als Kadett gestanden
hatte , zuerst gegen die Roten los Seither siibrte General Mola
die Operationen der nationalen Armee an der
spanischen N or d fr o nt.

..Molas Geist lebt weiter"
Queipo de Llano über die Ursachen des Unglücks

Salamanca , 1 . Juni . General Queipo de Llano wid¬
mete seine Donnerstagabend -Ansprache über den Sender von
Sevilla dem unter tragischen Umständen verunglückten Gene¬
ral Mola. Ueber die Ursache und den Hergang des Un¬
falles berichtete er , General Mola habe , da die nationalen Trup¬
pen wegen des nebligen Wetters an der Biscaya -Front keine
bedeutenderen Kampfhandlungen hätten unternehmen können,
den Ruhetag ausnutzen und nach Valladolid fliegen wollen.

Auf dem Wege nach Burgos fei die Maschine infolge dichten
Nebels gegen einen Felsen geflogen. Durch den An¬
prall seien General Mola und die übrigen Insassen gegen die
Decke der Flugmaschine geschleudert worden.

Weiter sprach General Queipo de Llano über die Verdienste
des von allen nationalen Spaniern hochverehrten toten Armee¬
führers und schloß seine Ausführungen mit dem Ausruf:
„Mola ist tot . Aber sein Geist lebt im nationalen Spanien wei¬
ter !" — Eine Minute Schweigen vor dem Mikrophon zum Zei¬
chen der tiefen Trauer beendete die Ansprache.

Neuregelung -es nationalspanischen Keeres-
komman-os

Aufteilung der bisherigen Nord -Armee
Salamanca , 4 . Juni . Nach dem Tode General Molas hat

der Stabschef und Oberste Befehlshaber der nationalspamschen
Streitkräfte , General Franco, sofort eine Neuregelung des
militärischen Oberkommandos verfügt:

Die bisher von General Mola geführte Nordarmee wird in
eine Nord - und eine Zentralarmee unterteilt . Die neue Nord¬
armee umfaßt die baskische und die kantabrische Provinz und
wird geführt von General Davila . Die neue Zentralarmee , die
Castilien und Aragon umfaßt , wird dem Kommando des Gene¬
rals Saliquet unterstellt . General . Queipo de Llano bleibt
Führer der Südarmee.

Höchste Ordensauszeichnung für den toten General Mola
Salamanca , 4 . Juni . In Anerkennung der hohen Verdienste

des toten Generals Mola hat der Oberste Befehlshaber , Gene¬
ral Franco , ihm das Großkreuz des Ordens von San Fernando,
die höchste Auszeichnung des spanischen Heeres , verliehen.
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Zu Blombergs Besuch in Nullen
Blomberg besichtigte die Fliegerstadt

Rom, 3 . Juni . Das Besichtigungsprogramm der verschiedenen
italienischen Wehrmachtsteile durch Eeneralfeldmarschall von
Blomberg hat am Donnerstag mit einer Fahrt zur Flieger¬
stadt Euidonia und zur Fliegerschule Furbara begonnen,
wo der Reichskriegsminister die großen Versuchs - und Prüfanstal¬
ten für den italienischen Flugzeugbau bezw . die neuesten Flug¬
zeugtypen der italienischen Luftwaffe kennenlernte.

Nach der Rückkehr nach Rom hat Eeneralfeldmarschall von
Blomberg im Laufe des Nachmittags Marschall Badoglio und
Außenminister Ciano kurze Besuche abgestattet , dann das Forum
Mussolini mit der italienischen Akademie für Leibesübungen be¬
sichtigt und schließlich den Sitz der Landesgruppe der Auslands¬
organisation der NSDAP , ausgesucht . Abends gab der italie¬
nische Regierungschef zu Ehren seines deutschen Gastes ein Essen
im Palazzo Venezia, dem ein Empfang in den Räumen des
Palazzo folgte.

Kurz vor Beginn der Besichtigung des Militärflughafens von
Furbara war .völlig unerwartet der KönigvonJtalien
und Kaiser von Aethiopien Victor Emanuel III . auf dem Flug¬
hafen eingetroffen, der die Besichtigung der italienischen Luft¬
waffe durch den deutschen Ehrengast mit seinem Erscheinen aus¬
zeichnen wollte . Nach der unter Führung von klnterstaatssekre-
tär General ValIe vorgenommenen Besichtigung wurde unter
Einsatz großer Flugzeugverbände ein Fliegerangriff
vorgeführt, dessen Thema die Vernichtung einer Flotten¬
basis und der im Hafen liegenden Schiffe war . Die Kampfhand¬
lung fand die lebhafte Anerkennung des Eeneralfeldmarschalls,
der anschließend ein von Mussolini persönlich ge¬
steuertes dreimotoriges Flugzeug bestieg und
einen ausgedehnten Flug über dem Küstengebiet der früheren
Pontinischen Sümpfe unternahm . Auch die Besichtigung der
hochmodernen Versuchsanstalt von Euidonia erweckte das leb¬
hafte Interesse des Eeneralfeldmarschalls , den sowohl die Trup¬
pen wie die Belegschaften und die Zivilbevölkerung überall bei
seinem Erscheinen durch herzlichsten Beifall begrüßen.

Zu der Besichtigung von Furbara und Euidonia waren außer
zahlreichen Offizieren der verschiedenen Wehrmachtteile auch
Marschall Badoglio und General de Bono sowie Außenminister
Graf Ciano , der Minister für Volkskultur Alfieri und der Chef
der Miliz General Russo erschienen. Nach Abschluß der Besichti¬
gung fand zu Ehren von Eeneralfeldmarschall von Blomberg in
Euidonia ein Kameradschaftsessen statt.

Mailand , 3 . Juni . Die norditalienische Presse widmet dem
Besuch des Reichskriegsministers von Blomberg sehr herzlich ge¬
haltene Leitaufsäge und hebt die Bedeutung dieses Ereignisses
hervor . „Corriere della Sera " nennt den Besuch eine normale,
aber bezeichnende Fühlungnahme zwischen Mussolini , dem Mini¬
ster aller militärischen Sparten und dem Kriegsminister des
Reiches. Der Besuch Habs einen ernsten und praktischen Charak¬
ter , darüber hinaus auch einen demonstrativen Charakter für
die unbedingte Festigkeit der Achse Berlin — Rom.
Seine Bedeutung ergebe sich aus den in gleicher Richrung liegen¬
den Anstrengungen , die Italien und Deutschland in der gegen¬
wärtigen schwierigen Lage Europas gegenüber den zerstören¬
den Kräften des Kommunismus zufallen . Die beiden obliegende
Vertsidigungsaufgabe mache nicht notwendigerweise einen Waf¬
fengang erforderlich . Weder Deutschland noch Italien wünschten
dies . Auch wollten weder Deutschland noch Italien , daß der
Aufenthalt des Eeneralfeldmarschalls von Blomberg in Rom zu
einer Erhöhung des europäischen Unbehagens führe , das sich
ohne ihre Schuld in diesen Tagen verschärft habe . „Eazetta del
Popolo " spricht von einem friedlicken aber militä¬
rischen Besuch. Der Reichskriegsminister hätte Berlin ge¬
wiß nicht verlassen, wenn Deutschland und Italien die Absicht
hätten , weitere Vergeltungs - oder Protestmatznahmen gegen die
bolschewistischen Angriffe in Spanien zu unternehmen , die als
eine Verschärfung der Lage gedeutet werden könnten. Eine
Kriegsgefahr werde übrigens niemals weder von Berlin noch
von Rom ausgehen . In Europa gebe es nur eine wirkliche Ge¬
fahr der Störung , und diese gehe von den moskowitischen Kom¬
munisten aus . Zwischen Italien und Deutschland bestehe keine
formelles Bündnis , aber es sei natürlich , daß in dem Bestreben
Leider Länder , auf dem internationalen politischen Gebiet wei¬
ter gemeinsam vorzugehen, auch ihre Streitkräfte Fühlung neh¬
men . In Deutschland wie in Italien werde die militärische Or¬
ganisation sehr gepflegt und ständig vervollkommnet.

SiirAWrung drs LMungswMbrwrrbs
brs druWm Landvolks

Berlin , 3 . Juni . Reichsbauernsührer Darre har eine Anweisung
für die Durchführung des Leistungswettbewerbs des deutschen
Landvolks im Jahre 1937 erlaßen . Zweck dieses Leistungswett¬
bewerbs ist es, die Bauern und Landwirte zu noch stärkerem
Einsatz im Kampf um die Nahrungsfreiheit anzuspornen . Alle
die sollen eine besondere Auszeichnung erfahren , welche den For¬
derungen der Erzeugungsschlacht am vorbildlichsten entsprochen
haben . Für die Auswahl der Sieger im Leistungswett¬
bewerb 1937 ordne ich folgendes an:

1 . Die Ortsbauernführer haben im Einvernehmen mit
dem zuständigen Wirtschaftsberater aus ihrer Ortsbauernschaft
den Betrieb auszuwählen , der am vorbildlichsten den Forderun¬
gen der Erzeugungsschlacht entsprochen hat . Die ausgewählten
Siegerbetriebe sind der Landesbauernschaft über die Kreisbauern¬
schaft zu melden. Kommt der Hof des Ortsbauernführers selbst
für die Auszeichnung in Frage , so schlägt der zuständige Wirt¬
schaftsberater den Ortsbauernführer dem Kreisbauernführer zur
Auszeichnung vor . Dieser leitet den Vorschlag zusammen mit
den anderen Vorschlägen an die Landesbauernschaft weiter.

2 . Bei der Auswahl der Betriebe sind folgende Gesichtspunkte
zu beachten: u) Eüterkulturzustand von Acker und Grünland,
d ) Stand und Leistung der Viehhaltung auf wirtschaftseigener
Futtergrundlage , c) Wirtschaftsführung im Sinne der Erzeu¬
gungsschlacht unter besonderer Berücksichtigung der von Minister¬
präsident Eöring am 23. März 1937 verkündeten Maßnahmen,
ci) Pflichterfüllung gegenüber Volk und Staat.

3. Bei der Auswahl der Betriebe ist besonders sorgfältig zu
verfahren . Entscheidend hat stets der verstärkte Leistungskampfin der Erzeugungsschlacht und die Führung des Betriebes im
Sinne der nationalsozialistischen Agrarpolitik zu sein.

! 4 . Ehrenamtliche Bauernführer mit Ausnahme der Ortsbauern-
? führer sind für die Auszeichnung nicht in Vorschlag zu bringen.

5 . Die in den Ortsbauernschaften ausgewählten Betriebe er¬
halten am Erntedanktag eine Anerkennungsurkunde,
die von mir und dem zuständigen Landcsbanernsührer unterzeich¬
net ist und in meinem Aufträge vom Ortsbauernführer über¬
reicht wird.

6. Als Vertreter der im ganzen Reich ermittelten Sieger¬
betriebe wird ferner am Erntedanktag dem Führer
eine Abordnung persönlich vorgestellt. Zu diesem
Zweck wühlen die Landesbauernführer oder eine von ihnen zu
beauftragende Dienststelle ihrer Landesbauernschaften aus der
Zahl der Siegerbetriebe je nach der Größe der Landesbauern¬
schaft einen bis drei Bauern oder Landwirte aus.

Gkdrnlseikr für Eenkrolleutnant Mvrr
Berlin , 3 . Juni . Anläßlich der Wiederkehr des Todestages des

ersten Eeneralstabschefs der deutschen Luftwaffe , Generalleut¬
nant Wever , der am 3. Juni vergangenen Jahres den Flieger¬
tod erlitten hat , fand auf dem Waldfriedhof in Klein - Machnow
bei Berlin am Donnerstag nachmittag eine Gedenkfeier statt
An der Feier nahmen teil die Gattin und die beiden Söhne des
gefallenen Generals . Generaloberst Göring , General der Flie¬
ger Milch, die Amtschefs und selbständigen Inspektoren des
Reichsluftfahrtministeriums , die Kommandierenden Generäle
und Befehlshaber in den Luftkreisen 1 bis 7, Gauleiter und
Oberpräsident Stürtz , Vertreter staatlicher Behörden und der
Gliederungen der Bewegung.

Nach dem Präludium von Bach , intoniert vom Stabsmusik-
korps vom Luftkreis 2, hielt Generaloberst Göring eine An¬
sprache , in der er u . a . ausfiihrte , daß die Lücke , die durch den
Tod des ersten Eeneralstabschefs der neuen Luftwaffe , General¬
leutnant Wever, gerissen wurde , sich nicht habe schließen kön¬
nen, denn mit General Wever sei nicht allein der Offizier , der
Chef des Generalstabes , von uns gegangen . Mit General Wever
sei vielmehr jener Kamerad gefallen , der von Anfang an mit
letztem Einsatz für das Werden unserer jungen Luftwaffe gerun¬
gen und gearbeitet hat , ein Mann , an dessen sieghaftem Glauben
wir alle immer wieder neue Kraft gewinnen konnten . General¬
oberst Eöring wies dann darauf hin , daß die Grabstätte dem
schlichten und bescheidenen Wesen des Generals Wever gerecht
werde und sprach den Wunsch aus , daß noch viele Angehörige
unserer Wehrmacht hierher kommen mögen, um sich neue Kraft
zu holen. An dieser stillen Gruft wollen wir geloben, in dem
Sinne und in dem Glauben von General Wever weiter zu arbei¬
ten an der Waffe , die ihm das Höchste war . Sein Gedenken
werde für den Soldaten und Flieger für alle Zeiten leuchten¬
des Vorbild sein . Unter den Klängen des Liedes vom guten Ka¬
meraden legten Generaloberst Göring und der Commodore des
Kampfgeschwaders General Wever zwei Lorbeerkränze nieder.
Das schlichte, aber eindrucksvolle Grabmal , von Professor Has-
fenrichter geschaffen , trägt die Inschriften : „Die deutsche Luft¬
waffe ihrem ersten Generalstabschcf in unvergleichlicher Dank¬
barkeit und Verehrung . General Eöring . — Er starb im Glau¬
ben an sein Volk und seinen Führer Adolf Hitler ."

Personalveränderungen Sei der Luftwaffe
Berlin , 3 . Juni . Mit Wirkung vom 1 . Juni 1937 tritt der Ge¬

neral der Flieger , Wachenfeld, Kommandierender General
und Befehlshaber im Luftkreis 3 von dieser Stellung zurück und
steht zur Verfügung des Oberbefehlshabers der Luftwaffe.

Es wird befördert zum General der Flieger : der Generalleut¬
nant Kesselring, Amtschef im Reichsluftfahrtministerium,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Kommandierenden General
und Befehlshaber im Luftkreis 3 . Es wird ernannt : der Gene¬
ralmajor Stumpfs, Amtschef im Reichsluftfahrtministerium,
zum Chef de ; Generalstabes der Luftwaffe . Es wird beauftragt:
der Oberst Ritter von Ereim, Inspekteur für Flugsicher¬
heit und Gerät , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs
des Luftwaffenperionalamts.

Schmeling zur Stelle — Broddeck fehlte
Neuyork, 3 . Juni . Pünktlich um 13 Uhr (amerikan . Zeit ) er¬

schien Mar Schmeling im Hause der Boxkommission des
Staates Neuyork. Wenige Minuten später stand der deutsche
Meisterboxer aller Klassen auf der Waage . Die Berichterstatter
der großen Zeitungen waren vollzählig zur Stelle . Lächelnd
hielt der Deutsche dem Kreuzfeuer der Photographen stand. Das
Gewicht für Schmeling wurde mit 196 amerikanischen Pfund,
das sind etwa 86 Kilogramm , bekanntgegeben. Die Versamm¬
lung wartete noch längerere Zeit auf den Weltmeister Vrad-
dock, der jedoch seine Erklärung wahrmachte und nicht er¬
schien . Die Mitglieder der Boxkommission traten daraufhin
sofort zu einer Sitzung zusammen.

Braddock suspendiert — Außerdem 1600 Dollar Geldstrafe
Newyork, 3 . Juni . Die Boxkommission des Staates Newyork

hat in ihrer Sitzung am Donnerstag nach dem öffentlichen Wie¬
gen von Max Schmeling , zu dem der „Weltmeister " Braddock
nicht erschienen war , beschlossen, Braddock und seinen Manager
Joe Gould wegen Nichterscheinens zu je 1066 Dollar Geldstrafe
zu verurteilen und auf unbestimmte Zeit zu suspendieren . Wei¬
terhin werde der Negerboxer Joe Louis für den Fall , daß er
gegen Braddock am 22. Juni in Chicago zum Kampf antritt,
genau wie Braddock für Me Kämpfe im Staate Newyork
gesperrt.

Die Suspendierung Braddocks ein unverständlicher Beschluß
Newyork, 4 . Juni . Der Beschluß der Newyorker Boxkommif-

fion hat in Newyorker Sportkreisen nur geringe Anerkennung
ausgelöst . Man ist davon überzeugt , daß Schmeling in diesem
Falle größtes Unrecht widerfahren ist , denn das Geringste , was
man von der Kommission hätte verlangen können , sei , daß sie
Braddock den Titel abjprach und den Deutschen Meister aller
Klassen in die Rechte versetzte , die er vertraglich zugesichert er¬
halten hatte . Die geringe Geldbuße , die man Braddock und
seinem Manager auferlegte , könne bei weitem nicht ausreichend
als eine exemplarische Strafe für den unverantwortlichen Ver-' tragsbruch angesehen werden.

Nrand auf der „Sliva"
Hamburg , 3. Juni . Auf dem 7900 Bruttoregistertonnen großen

deutschen Frachtdampfer „Oliva " ist , nachdem das Schiff auf der
Heimreise nach Europa am 2 . Juni morgens Manila verlassen
hatte , im Lagerraum ein Feuer ausgebrochen . Bei der sosort
aufgenommenen Bekämpfung des Brandes ourch die Besatzung
sind zwei Offiziere und drei Matrosen verletzt worden . Der Ka¬
pitän hat bei der Marinebehörde in Manila telegraphisch ei»
Torpedoboot oder ein Flugzeug zum Abtransport der Verletzten
angefordert . Dce Besatzung, die aus 51 Mann besteht, ist weiter
bemüht , den Brand zu löschen.

Der Frachtdampfer „Oliva " hat eine Ladung Stückgut und
Sojabohnen an Bord . Fahrgäste befanden sich nicht auf de«
Dampfer.

Die Reederei , welche die „Oliva " in Manila vertritt , hat
einen Schlepper ausgesandt , der den brennenden Dampfer a«
Donnerstag erreichen dürfte . Der in der Nähe befindliche deutsche
Dampfer „Friederun " hält ebenfalls mit Volldampf auf die
„Oliva " zu.

Nach den letzte » Meldungen hat man das Feuer unter Kou.
trolle bekommen. T ie „Oliva " befindet sich zur Zeit aus eigener
Kraft mit 8 Knoten Geschwindigkeit auf der Fahrt nach Manila.
Aerztliche Hilfe für den ersten Offizier Bull und den vierte»
Offizier Roth , die leicht verletzt sind , sowie für die drei Schwer-
verletzten — die Matrosen Gentner und Voß und den Trimmer
Wendt — ist im Flugzeug von Manila unterwegs.

Die Sük'SftMjse des RtWaußtnmllMkrs
Sofia , 3 . Juni . Die gesamte bulgarische Presse und die Öf¬

fentlichkeit hat die aus Berlin eiugetroffenen Meldungen über
den bevorstehenden Besuch des Reichsauhenministers von Neu¬
rath in Belgrad , Sofia und Budapest mit stärkstem Interesse
ausgenommen . Das Blatt „Slowo " schreibt, daß den Leiter der
deutschen Außenpolitik in Sofia ein herzlicher Empfang erwarte,
weil Bulgarien und Deutschland durch eine traditionelle Freund¬
schaft verbunden seien , die noch von der Waffenbrüderschaft im
Weltkriege her datiere und in den Nachkriegsjahren durch enge
wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen weiter vertieft wor¬
den sei. Bulgarien freue sich auch deshalb über den Besuch, weil
er zeige , daß das Ausland Bulgarien besonderes Interesse ent-
g » bringe und es nicht außerhalb seiner Kombinationen stelle.

Zrauung -es Herzogs von Windsor
Paris , 3 . Juni . Im Schloß Lands fand am Donnerstag vor¬

mittag die bürgerliche und kirchliche Trauung des Herzogs von
Windsor mit Frau Wallis Warfield -Simpson statt.

Der Bürgermeister von Monts , Dr . Mercier , der die bürger¬
liche Trauung vollzog, brachte in einer Ansprache dem Ehepaar
seine Glückwünsche zum Ausdruck. Unmittelbar darauf nahm oer
englische Reverend Jardine im Musikzimmer des Schlosses die
kirchliche Trauung vor.

Der Herzog und die Herzogin haben abends die Hochzeitsreise
nach Oesterreich angetreten.

Frau Wallis Warfield -Simpson stammt aus einer angesehe¬
nen Familie aus Baltimore (USA .) und war in zweiter Ehe mit
dem Kaufmann Simpson verheiratet , von dem sie sich im Oktober
1936 scheiden ließ. Sie hat das letzte halbe Jahr in Frankreich
verbracht . Ihren jetzigen Gatten lernte sie bei einem Fest ia
Kalifornien kennen, das der damalige Prinz von Wales im
Jahre 1924 anläßlich einer Amerikareise besuchte . Der Herzog
von Windsor lebte seit seiner Abdankung in Oesterreich.

Neues japanisches Kabinett
Heer und Parteien im Kabinett vertreten

Tokio, 3. Juni (Ostasiendienst des DNB .) Prinz Konoe konnte
ohne besondere Schwierigkeiten sein Kabinett b ' iden. Der bis¬
herige Kriegsminister Sugiyama und der bisherige Marine¬
minister Ponai stellten sich Prinz Konoe rückhaltlos zur Ver¬
fügung . Diese Bereitwilligkeit ist besonders bemerkenswert , weil
der Prinz die Einbeziehung zweier Parteivertreter ins Kabinett
für notwendig hielt . Diese Entwicklung entspricht der Rolle , die
die Seijukai - und Minseitopartei beim Sturz Hayashis spieiten.
Je ein Vertreter dieser Parteien wurde ausdtücklich in keiner
Eigenschaft als Parteimitglied in das neue Kabinett ausgenom¬
men. Die Seijukai entsandte Nakajima , einen bekannten In¬
dustriellen und Pionier der japanischen Flugzeugindustrie , der
zum Eisenbahnminister ernannt wurde . Die Minseito schickte
ihren Vorsitzenden Nagai selbst ins Kabinett , der den Posten des
Verkehrsministers erhielt . Aus dem Hayashi -Kabinett wurde
außer dem Kriegs - und Marineminister auch der Justizminister
Shiono übernommen.

Ministerpräsident Prinz Konoe hat den langjährigen Außen¬
minister und vorjährigen Ministerpräsidenten Hirota aus den
wichtigen Posten des Außenministers berufen . Hirota , der als
hervorragender Kenner der sowjetrussischen und chinesischen Ver¬
hältnisse gilt , hat als Ministerpräsident im November 1936 das
deutsch -japanische Abkommen abgeschlossen . Er ist ein enger
Freund Konoes und besitzt das Vertrauen der Armeeführung,
während der bisherige Außenminister Sato allseitig abgelehnt
wurde.

Arbeitswillige von Streikenden belagert
Neuyork, 3 . Juni . Die Leitung des Stahlwerks der Republik

Steel Co. in Niles in der Nähe von Poungstown im Staate
Ohio , dessen Belegschaft seit Beginn des Stahlstreiks weirer-
arbeitet , war , da das Werk von Streikenden regelrecht belagert
wird , in den letzten Tagen dazu übergegangen , die Versor¬
gung der Arbeiter mit Lebensmitteln durch
Flugzeuge durchführen zu lassen . Dieser Weg der Lebens¬
mittelversorgung mußte jetzt aufgegeben werden , dadieStrei-
kenden die Flugzeuge beschossen und infolgedessen
zwei Maschinen bei der Landung verunglückten bezw . abstürzten.
Ein Flugzeug , das auf dem Hof des Werkes niederging , wies
20 Einschußlöcher auf . Einer anderen Maschine wurde die Ver¬
strebung weggeschossen . Die Werksleitung droht jetzt , Lebens¬
mittel auf Lastkraftwagen , die schwer bewaffnet werden , durch oie
Kette der Belagerer fahren zu lassen.

Die blutigen S t r a tz e n k ä m p f e , die sich am Sonntag im
Süden von Chikago vor dem dortigen Werk der Republic Steel
Co . ereigneten , haben weitere Todesopfer gefordert , so daß rhre
Zahl jetzt sechs beträgt . Das Werk wird von 1000 Polizeibeamte»
bewacht , da die Gewerkschaft neue Demonstrationen plant.
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Aus Stakt und Laak
Altensteig , den 4 . Juni 1937.

Die Heuernte hat bei uns nun überall begonnen und
verspricht einen sehr guten Ertrag . Es werden dabei große
Anforderungen an unsere Bauern und ihre Familienglie¬
der gestellt , denn überall ist Mangel an Arbeitskräften.
Es gilt deshalb kräftig mitzuhelfen , damit der Bauer das
günstige Wetter richtig ausnützen und das Heu gut Ein¬
bringen kann . Helfende Hände sind Not und überall will¬
kommen ! Ab morgen Samstag wird auch der Arbeits¬
dienst vom Altensteiger Lager zur Heuernte eingesetzt.
Unsere Arbeitsmänner werden draußen in den Orten mit-
helsen . Sie werden ihren Mann stellen und überall herz¬
lich willkommen sein!

Arbeitsdienst und Wehrmacht als Erntehilfe eingesetzt.
ÜeLerall im ganzen Land sind Reichsarbeitsdienstabteilun¬
gen zur Einbringung der Heuernte eingesetzt . Bis zu 5000
Mann des RAD . werden im Verlauf der Ernte den Bauern
helfen , die Ernte einzubringen . Neben dem RAD . wurde
in verschiedenen Kreisen — Wangen i . Allg . , Waldsee und
Ravensburg — Militär eingesetzt . Außerdem ist der Ein¬
satz von Militär neben dem Arbeitsdienst noch in den Krei¬
sen Welzheim, Mergentheim und Hall vorgesehen.

25jiihriges Dienstjubiläum . Der Lokomotivführer Max
Grüner konnte gestern auf eine 25jährige Dienst¬
zeit bei der Reichsbahn zurückblicken . Aus diesem Anlaß
wurde ihm von der Verwaltung nebelt den besten Glück¬
wünschen als Ehrengabe das Buch des Führers „Hitler,
mein Kampf " überreicht . Auch der Bund deutscher Beamten
ehrte den Jubilar mit einem Diplom.

Ehefrauen von Eingezogenen dürfen arbeiten . Der Prä¬
sident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung hat in Uebereinstimmung mit dem
Reichsfinanzministerium den Arbeitsämtern mitgeteilt , daß
den Ehefrauen der zum Wehr - oder Arbeitsdienst Ein¬
gezogenen ohne weitere Prüfung Arbeit zugewiesen werden
kann.

Nagold, 3 . Juni . (Tagung des Sülchgau -Altertums¬
vereins . — Unfall . ) Am Sonntag , 6 . Juni , findet eine
Tagung des Sülchgau - Altertumsvereins
hier statt. Als Redner wurde gewonnen Prof . Schuster-
Stuttgart , bekannt durch seine Tätigkeit im „Bunde für
Heimatschutz "

, und Konservator Dr . Walzer, einer der
besten Kenner auf volkskundlichem Gebiet in «Schwaben. —
Gestern nachmittag 15 .00 Uhr ereignete sich auf der Kreu¬
zung Lange- und Emmingerstraße ein A u t oz u s a m me n-
toß zwischen dem Wagen des die Langestraße abwärts-
ahrenden Dr . Schnabel und dem die Emmingerstraße
tadteinwärts fahrenden Wagen des Polizeioberwachtmei-
ters Ziegler, dessen in die Flanke getroffenes Fahrzeug
ich überschlug . Polizeioberwachtmeifter Ziegler erlitt Ee-
ichtsverletzungen und Prellungen.

Freudenstadt , 3 . Juni . (Schweinerotlauf in drei Ge¬
meinden des Kreises Freudenstadt ! — Die gesunden Tiere
müssen geimpft werden .) Nachdem in verschiedenen Ge¬
meinden des Kreises Freudenstadt (Hallwangen , Kloster¬
reichenbach, Göttelfingen ) der Schwein erotl auf
ausgebrochen ist , empfiehlt sich die Vornahme der
Schutzimpfung gesunder Schweine, welche seit
Jahrzehnten auch in unserem Kreise als freiwillige und zu¬
verlässige Impfung bekannt ist . Es liegt weder im In¬
teresse noch im Sinne des Vierjahresplanes , Zucht- und
Mastschweine an Rotlauf verenden zu lasten . Bekanntlichtritt mit Beginn der heißen Jahreszeit der Rotlauf ganz
plötzlich und todbringend bei den Schweinen auf.

Freudenstadt , 3. Juni . (Hoher Besuch im Arbeitsdienst¬
lager.) Am letzten Samstag wurde die Gruppe 262 Freu¬
denstadt von Generalarbeitsführer Freiherr Löffel Holz
von Colberg besichtigt. Auf seiner Fahrt durch das Gebiet
der Arbeitsgruppe besichtigte er sämtliche acht Abteilungenund den Eruppenstab in Freudenstadt.

Deäenpfronn, 3 . Juni . (Amtseinsetzung von Bürger¬
meister Knödler. ) Rund ein halbes Jahr war die Bürger¬
meisterstelle in Deckenpfronn verwaist . Am 1 . Juni nun istals neuer Bürgermeister Bgm . Karl Knöd¬
ler von Langenbrand von Landrat Haegele in sein Amt
eingesetzt worden.

Wildbad , 3 . Juni . ( Tagung . ) Die Haupttagung der
Obermeister des Reichsinnungsverbondes des Uhrmacher-
handwerks wurde von Reichsinnungsmeister Flügel -Berlin,
eröffnet. Die Vortragsreihe eröffnete Dr . Eiebel -Halle a.S ; er sprach über „neue Bestrebungen in der Uhrmache-
rer "

. Landeshandwerksmeister Bätzner -Stuttgart , erörterte
dre Frage, was man von einem Führer im Handwerk vom
nationalsozialistischen Standpunkt aus erwarten dürre . Es
muhe wieder die alte Wahrheit aufkcmmen, daß Handwerkgoldenen Boden hat . Ein Tonfilm zeigte die Herstellung der
Taschenuhr. ein anderer gab einen Auszug aus der Rede
-vr. Schachts über seine Stellungnahme zum Handwerk.

Horb a. N. , 3. Juni . Der 1 . Juni war für unsere alte
«Ntteturmstadt ein Tag von geschichtlicher Bedeutung . Die
IsViederung des Gaues Württemberg -Hohenzollern
mrrlte sich für unseren bisherigen Kreis Horb , der bekannt-

"für Kreisleiter PH . Baetzner, MdR . , untersteht , sehr
aus, indem nicht nur der Kreis bestehen blieb , fon-

Zuwachs aus den Kreisen Sulz , Freudenstadt,
^ "b0ld> Rottenburg und Hechingen eine wesentliche Erwei-

erfuhr . Die neu hinzugekommenen Gemeinden sind
^ Aus Kreis Sulz: Sulz , Vergfelden , Vetten-

' Dornhan, Dürrenmettstetten , Fürnsal , Holzhausen,
A^ sau , Leinstetten, Marschalkenzimmern , Mühlheim a .B .»
-^ensrizhausm , Sigmarswangen , Böhringen , Weiden , Wit-
,^ bhau,en . Aus Kreis Freuden stadt: Oberiflingen,

Nteriflingen . Aus Kreis Nagold: Obertalheim , Schie-
ugen , Untertalheim . Aus Kreis Rottenburg: Ecken-

- Er
.genzingen. Aus Kreis Hechingen: Betra," Ahausen, Bittelbronn , Dettensee, Dettingen , Dett-

o- rc Dießen, Empfingen , Fischingen, Glatt , Eruol , Hai-
« rwcy, Hart , Heiligenzimmern , Höfendorf , Jmnau , Stetten

b . H . , Trillfingen und Weildorf . Lützenhardt kam
zum Kreis Freudenstadt.

Herrenberg , 3 . Juni . (Folgenschwerer Omnibus -Unfall
bei Bondorf . ) Um die Mitternachtsstunde der vergangenen
Nacht war der Kraftwagenführer Beßler aus Nufrin¬
gen unterwegs , Volksgenossen der benachbarten Gemein¬
den nach getaner Arbeit von ihrer Arbeitsstelle Böblingen
nach Hause zu führen . Aus näher noch zu klärenden Grün¬
den geriet der noch mit elf Personen besetzte Omnibus
etwa 600 Meter vor Bondorf aus der Fahrbahn und
landete abseits im Wiesenfeld . Der Kraftwagen¬
führer und neunJnsassen erlitten dadurch
sehr erhebliche , teils recht schwere äußere
und innere Verletzungen, die die sofortige Ueber-
führung in das Kreiskrankenhaus erforderlich machten.

Balingen , 3 . Juni . (Kurzarbeiter zur Heu- und Ge¬
treideernte eingesetzt . ) Am Dienstag fand in Balingen eine
Besprechung des Kreisleiters Lüdemann und des
Kreisobmanns der DBF . Haas mit den Betriebsführern
und Betriebsobmännern des Kreises Balingen —Hechingen
statt , in deren Betrieben Kurzarbeit geleistet wird , mit dem
Zweck , aus den Reihen der Kurzarbeiter für die Heu¬
ernte und später auch für die Getreideernte an
Orten , wo es an landwirtschaftlichen Arbeitskräften fehlt,
geeignete Hilfskräfte einzusetzen . Beim Arbeitsamt Ba¬
lingen werden gegenwärtig insgesamt 217 landwirtschaft¬
liche Hilfskräfte gesucht und können nicht beschafft werden,
während andererseits in 60 Betrieb en2000V olks¬
genossen Kurzarbeiterunterstützung er¬
halten.

Miinsingen , 4 . Juni . (Unter einen Lastkraftwagen ge¬
schleudert .) Donnerstagvormittag ereignete sich an der
Stadtgrenze Miinsingen —Apfelstetten ein tödlicher Ver-
kehrsunsall . Als ein mit zwei Personen besetztes Motor¬
rad einen Lastkraftwagen überholen wollte , kam im glei¬
chen Augenblick von der entgegengesetzten Seite ein Last¬
kraftwagen . Beim Versuch , sich durch diese zwei Wagen
hindurchzuzwängen, wurde die Soziusfahrerin des Motor¬
rades , die 23 Jahre alte Damenschneiderin Ziegler, vom
Rad und unter einen der Lastkraftwagen geschleudert. Da¬
bei zog sie sich so schwere Verletzungen zu daß sie sofort
starb . Der Fahrer selbst kam mit leichteren Haut¬
abschürfungen davon.

Stuttgart , 3 . Juni . (V r e r j ä h r i g e r ü b e r f a h r e n .)
Am Mittwoch wurde ein vierjähriger Knabe , den die Mut¬
ter auf einen Einkaufsgang geschickt hatte , beim unachtsa¬
men Uebercmeren des Marktplatzes in Wangen von einem
Auto überfahren und auf der Stelle getötet.

SchwabenkinderfuhrennachWestfalen. Da
war wieder Großbetrieb auf dem Stuttgarter Hauptbahn¬
hof. 668 Kinder des Gaues dursten unter Betreuung der
NS .-Kinderlandverschickung nach Westfalen fahren . Unge¬
fähr zwei Drittel der Westfalenfahrer sind Mädel . Die
Kinder finden hauptsächlich in den landwirtschaftlichen
Kreisen Lippstadt, Meschede- Ruhr , Arnsberg , Brilon , Soest
und Unna Ausnahme

Deißlingen , Kr . Rottweil , 3 . Juni . (Brand .) Bus ei¬
nem Kaminbrand im Wohnhaus des Kleemeisters Müller
in der Friedrichstraße entwickelte sich innerhalb kurzer Zeit
ein Großfeuer, das in der Scheune reiche Nahrung fand
und diese vollständig einäscherte. Das Wohnhaus brannte
in den oberen Stockwerken völlig aus ; der vom Feuer zer¬
störte Dachstock wurde durch die Wassermassen beim Löschen
derart beschädigt , daß er abgebrochen werden muß . Dank
dem Einsatz der Motorspritze konnte das vom Feuer stark
gefährdete Nachbarhaus von den Flammen verschont wer¬
den . Der Sachschaden ist erheblich.

Hauerz, Kr . Viberach, 3 . Juni . (JmWeiherertrun-
k e n .) In einem unbewachten Augenblick fiel das zweijäh¬
rige Kind Elfriede des Bauern Josef Geromüller in einen
Weiher. Die Eltern , die in der Nähe mit Grasmähen be¬
schäftigt waren , konnten das Kind nur noch als Leiche ber¬
gen.

Buchau , 3 . Juni . (Schwalbenidpll im Schlaf¬
zimmer . ) Auf einer Lampe im Schlafzimmer einer hie¬
sigen Familie hat sich , wie schon in früheren Jahren , auch
Heuer wieder ein Schwalbenpärchen häuslich niedergelassen
und sich darauf ein regelrechtes Nest gebaut.

PMiiugei, , 3 . Junc . zu e v e r f a h r e n . ) Als am Mitt¬
woch ein 58jähriger Fuhrmann aus einer Lehmgrube am
Fuße des Gießsteins Lehm holen wollte , rutschte er aus und
stürzte zu Boden. Dabei geriet sein Wagen in Fahrt , jodaß
der Fuhrmann vom eigenen Gefährt überfahren wurde.
Der Verunglückte erlitt so schwere Verletzungen, daß der
Tod sofort eintrat.

Oberwälden, Kr . Göppingen , 2 . Juni . (Tödlicher
Sturz .) Der 63 Jahre alte Bauer Karl Nemppel von hier
stürzte bei Heuarbeitsn vom geladenen Wagen herab . Mit
schweren inneren Verletzungen wurde er in ein Kranken¬
haus eingeliefert, in dem er kurze Zeit darauf gestorben ist.

Lauffen a. N ., 3 . Juni . (Kinderwagen schwamm
im Neckar . ) Ein junges Lavffener Ehepaar machte ein
„Schwätzchen" und bemerkte dabei nicht , wie der Kinderwa¬
gen , worin ein sechs Monate altes Kind lag , die Straße
abwärts in den Neckar rollte . Wenige Augenblicke später
schwamm der Kinderwagen auf dem Neckar dahin . Ein
Mann , der in der Nähe badete , brachte den erschreckten El¬
tern dann Kind und Wagen unbeschadet zurück.

Ile Fttizkillager -er SS. rufe» !
Der Bann 128 Schwarzwald zeltet am Bodcnsee

Mitten in der Durchführung der sportlichen Wettkämpfe der
HI . ertönt der Ruf der F r e i ze i t l ag e r , die seit Wochen
schon vorbereitet werden und nun gerüstet sind, die tausend und
aber tausend Hitlerjungon aufzunehmen.

Wie wir bereits berichteten , verlegt der Bann 126 Schwarz¬
wald in diesem Jahr sein Freizeitlager über das eigentliche
Vanngebiet hinaus — an den Bodensee. Damit erhält
das Lager einen berechtigten und neuen Anziehungspunkt , gilt
es doch für die Jungen , den Bodensee kennen zu lernen , seine
Schönheit , seine landschaftlichen und kulturellen Schätze und da¬
mit ein Stück deutschen Landes , deutscher Heimat . Es ist ja
nicht allein der Zweck eines Freizeitlagers , die Jungens in
kameradschaftlicher Weise zusammenzuhaben und die junge Ge¬
meinschaft sportlich und weltanschaulich auszurllsten , sondern das

Lager will auch ein Stück Landschaft , ein Stück Heimat vermit¬
teln und die Jungen sollen lernen , daß sie eine Heimat besitzen,
die wert ist, sie von ganzem Herzen zu lieben.

So wird der Bodensee mit dem Lager Markelfingen
bei Radolfzell den Lagerteilnehmern ein reiches Programm zu
bieten haben und zahlreiche Fahrten im Seegebiet , zur Mainau,
nach Ueberlingen , oder auch eine Fahrt nach der Schweiz oder
Oesterreich werden den Jungen Eindrücke vermitteln , die sie für 's
ganze Leben behalten.

Es werden im ganzen vier Lagerkurse abgehalten werden.
Der erste Kurs dauert vom 1.—14 . Juli , der zweit evom 15. bi»
28. Juli , der dritte vom 29 . Juli bis 12 . August und der letzte
vom 13.—26 . August ! Dabei sei bemerkt , daß der dritte Kurs
nahezu vollständig von den Mauserwerken belegt wurde , deren
junge Mannschaft geschlossen ins Freizeitlager einrückt.

Der Bann 126 Schwarzwald , bittet bei dieser Gelegenheit alle
Lehrherren und Betriebsführer , die Jugend zu unterstützen , da¬
mit ' mit ihrer Hilfe ermöglicht wird , daß die Jungarbeiter ein¬
mal im Jahr aus ihrer Werkstätte herauskommen und bei Sonne,
Luft und Wasser Körper und Geist erfrischen und erneut stählcn.
Wenn der Junge dann nach seiner wohlverdienten Freizeit wie¬
der zur Arbeit zurückkehrt , wird er das Erlebte und die Hilfe
seines Lehrherren dadurch zu rechtfertigen wissen , daß er mit er¬
neuter Kraft und mit größerem Pflichtbewußtsein an seine Ar¬
beit geht und dadurch ja auch wieder dem Lehrherrn einen
Dienst erweist.

Also — Eltern, Lehrherren und Betriebsführer ! Sorgt da¬
für , daß die Jungen das Freizeitlager der HI . auch in diesem
Jahr wieder besuchen können und übernehmt einen Teil der
Lagerkosten oder vergütet dem Jungarbeiter die Anfahrt. Helft
in eurer Art und nach bestem Können mit, der Jugend das Frci-
zeitlager zu erhalten, das als Stätte der Kameradschaft der
Jugend die neue Lebensrichtung weist!

Tagung der Gaurichler der NSDAP.
Stuttgart , 3. Juni . Am Donnerstag hat in Stuttgart eine

Tagung der Eaurichter der NSDAP , begonnen . Unter ihnen be¬
finden sich die Eaurichter der Auslandsorganisation der NSDAP,und aus Danzig . 14 Parteigenossen des Obersten Parteigerichts
sind bei der Tagung anwesend. Pg . Schneider , der Leiter des
Zentralamtes am Obersten Parteigericht , sprach am Donnerstag
zu den Eaurichtern.

Reichsleiter Major Buch wird am Freitag zu den Tagungs¬
teilnehmern sprechen . Die Stadt Stuttgart gab in den Räumen
der Villa Berg einen Empfang , auf dem Oberbürgermeister Dr.
Strölin die etwa 100 Tagungsteilnehmer aus allen Gauen des
Reiches herzlich willkommen hieß.

Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes
nur noch auf dem Lande

Im Interesse der Sicherstellung der Volksernährung und als
ein Mittel gegen den Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande
ist die zwischen dem Reichsarbeitsdienst und dem Reichsnährstand
getroffene Vereinbarung zu begrüßen , wonach in Zukunft der
Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes nur noch auf dem Lande
erfolgen soll . Allenfalls ist eine Einsatzmöglichkeit in Städten
bis zu 100 600 Einwohnern möglich , in größeren Städten aber
grundsätzlich nicht mehr . Für die ländlichen Aufgaben des weib¬
lichen Arbeitsdienstes wird jetzt der Reichsnährstand , vertrete»
durch die Kreisbauernschaften , Träger der Arbeit . Für den Ein¬
satz ist ein Aufwandsbeitrag in Geld zu zahlen, der sich nach
den jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnissen richtet. Für nor¬
male Fälle und für Erntehilfe sind , so berichtet die parteiamt¬
liche NS . -Landpost, etwa 1 .50 RM . je Tagewerk als Aufwands¬
beitrag vorgesehen. Der Aufwandsbeitrag kann aber in Not¬
fällen erlassen werden . Die Arbeit , für deren Durchführung die
Arbeitsmaiden eingesetzt werden , muß gemeinnützigen Charakter
tragen . Der Reichsnährstand hat Angaben über das Arbeits¬
gebiet , über Besitz- und Einkommensvcrhältnisse der zu betreuen¬
den Familien , Zahl und Herkunft der Siedler usw . zu machen.
Weiter ist ein Bericht über die soziale Lage der Familien des
Arbeitsgebietes zu geben und schließlich u . a . einer des Arbeits¬
amtes über Notwendigkeit und Zusätzlichkeit der Arbeit . Der
Einzeleinsatz kann u . a . bei der Bauern - , Siedlungs - , sozialen und
bei der Kindergartenarbeit erfolgen . Den Arbeitsmaiden dürfe»
nur solche Arbeiten zugewiesen werden , die ihren Kräften ent¬
sprechen und keine gesundheitlichen Schäden nach sich ziehen. Die
einzelne Arbeitsmaid ist nicht etwa dem Betriebsführer als
Magd zugewiesen, sondern steht im Dienste des Reiches und ist
ausschließlichArbeitsdienst Vorgesetztenunterstellt . Der Betriebs¬
sichrer ist nicht berechtigt, Zurechtweisungen oder Rügen z»
erteilen.

Wer Wild überfahrt , mutz d 'es unverzüglich auzeigeu
Zum Reichsjagdgesetz ist durch die zweite Ausführungsverord¬

nung in einigen Fällen neues und ergänzendes Recht auch für den
Nichtjäger ergangen . Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Lobe weist
in einem Kommentar im „Reichsverwaltungsblatt " u. a. auf
die Anzeigepflicht hin . Wer zur Ausübung der Jagd berechtigt
ist , hat den Anspruch auf jedes Stück Wild aus seinem Jagd¬
recht . Daraus entspringt andererseits die Pflicht jedes anderen,
der Besitz oder Gewahrsam an lebendem oder totem Wild erlangt,
dies anzuzeigen oder das erlangte Stück Wild abzuliefern . Wäh¬
rend bisher für Anzeige und Ablieferung allein die Ortsbehörde»
zuständig war , ist es nunmehr erlaubt , sich gleich an den Jagd¬
ausübungsberechtigten selbst zu wenden . Die neue Vorschrift ver¬
langt die Erfüllung der Pflicht „unverzüglich" und legt sie auch
dem Fahrzeugführer auf , der Schalenwild überfährt.

Entlastet den Herbstverkehr
In Freiburg r . Vr . fand unter Vorsitz des Direktors der Ver¬

kehrs- und Tarifabteilung im Reichsverkehrsministerium , Mini¬
sterialdirektor Treibe, die zweite Reichsbahn -Güterverkehrs¬
besprechung statt . Es ist damit zu rechnen, daß der schon jetzt er¬
freulicherweise außerordentlich starke Eisenbahngüterverkehr in
den Herbstmonaten sich noch erheblich steigern wird . Der Wagen¬
umlauf wird mit allen verkehrlichen und betrieblichen Mitteln
beschleunigt werden . Durch planmäßige Arbeit wird dafür ge¬
sorgt werden , daß die für die Ausführung des Vierjahresplanes
in Betracht kommenden Werke in erster Linie berücksichtigt wer¬
den, um ihre Aufgaben erfüllen zu können. Alle Verkehrstrei¬
benden können an der reibungslosen Abwicklung des Herbstoer-
kehrs mithelfen , indem sie schon jetzt vorsorglich sich mit den von
ihnen benötigten Stoffen eindecken und im Herbst für schnellste
Be - und Entladung der Güterwagen sorgen.



Gatt. 4
Störche m Württemberg

Der Storch , zu allen Zeiten in Deutschland der volkstümlichste
Vogel, nimmt , wie die Württ , Landesstelle für Naturschutz mit¬
teilt , in Württemberg immer mehr ab , während in anderen
Gegenden eine Zunahme zu bemerken ist. So sind beispielsweise
in Ostpreußen mehr als 10 000 Vrntpaare ständig zu Gast, wäh¬
rend man in Württemberg heute nicht einmal mehr SO Paare
zählen kann. Woher aber dieser Unterschied ? In Ostpreußen
hat man viele tausend junge Störche beringt . Störche , die auf
dem Zugweg tot aufgefunden wurden , konnten mit Hilfe der
Ringe an die ebenfalls auf dem Ring verzeichnete Anschrift der
Vogelwarte gemeldet werden . So war es möglich , aus der¬
artigen Meldungen den Zugweg zu verfolgen und gleichzeitig
auch die Todesursache der Störche zu erfahren.

Nunmehr will auch die Württ . Landesstelle für Naturschutz
dazu übergehen, die jungen Störche in Württemberg mit Ringen
der Vogelwarte Rossitten zu versehen, um ihren Lebensweg ver¬
folgen zu können . Nach den bisherigen Erfahrungen in Würt¬
temberg , wo schon 1935 einige Jungstörche beringt wurden , wird
der Altstorch durch die Beringung seiner Jungen nicht nur nicht
gestört, sondern er nimmt sogleich wieder das Nest ein , sobald
der Beringer verschwunden ist. In keinem einzigen Falle wurde
den Altstörchen das Nest verleidet . Stets sind sie im nächsten
Jahre dahin zurückgekehrt . Es darf erwartet werden , daß auf
diese Weise die Seßhaftigkeit unserer Störche in Württemberg
gefördert und zugleich ihre Zahl vermehrt wird.

„Schwaben in aller WeM-
nsg . Vom 10. bis 13. Juni findet in Hamburg die Reichs¬

tagung der NSG . „Kraft durch Freude " statt . Vor einem Jahr
fand in Hamburg der erste große internationale Weltkongreß
für Freizeit und Erholung statt . Bei der diesjährigen Arbeits¬
tagung der NSG . „Kraft durch Freude " werden nun die in
Hamburg vergangenen Jahres zu einer friedlichen Zusammen¬
arbeit der Nationen geknüpften Beziehungen vertieft und weiter
gesponnen werden . Auch zu dieser Tagung , die im Hinblick auf
den im kommenden Jahr in Rom stattfindenden 2 . Weltkongreß
in einem engen Rahmen abgehalten wird , haben sich schon wieder
viele europäische Nationen mit ihren Volkstumsgruppen an¬
gemeldet. Die Tagung selbst wird als Fortsetzung der Arbeit des
Weltkongreßes in engster Zusammenarbeit mit dem Internatio¬
nalen Zentralbllro „Freude und Arbeit "

, dessen Präsident Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley ist , durchgeführt.

Aus dem Reigen der vielen Veranstaltungen seien heraus-
gegrisfen : Am Sonntag , den 13 . Juni , wird sich der vier Stunden
säuernde Festzug des „Deutschen Volkes" durch die Straßen der
Hanseatenstadt bewegen und abends wird oer
einem deutschen Volksfest „Volk spielt für Volk" und einem
Riesenfeuerwerk auf dem Heiliggeistfeld seinen Abschluß finden.

Der Festzug des Gaues Württemberg - Hohen-
zollern gibt in Hamburg unter dem Geleitwort „Schwaben rn
aller Welt " einen organisch aufgebauten Querschnitt durch die
württembergische Geschichte, zeigt württembergisches Volkstum
und württembergische Arbeit . Den Auswanderern nach Amerika
um 1850 ist ein besonderer Festwagen gewidmet . Durch den Fest¬
wagen „Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen "

, wird die
Volkstumsgruppe würdig beschlossen. Württembergs Qualitäts¬
arbeit auf dem Weltmarkt behandelt der letzte Teil des Festzuges
Mund - und Handharmonikas der Hohner -Werke, Gmünder Edel-
metallgswerbe , Schwarzwälder Uhren , Maschinenbau , und dann
zwei Motoren -Veteranen : ein historischer Daimler -Wagen und
ein ebenso historisches NSU .- Motorrad.

Aus Vadrn
Raubmord an einem Zahlmeister

Karlsruhe, 2 . Juni . Der Polizeibericht meldet : Am
Montag wurde in den späten Abendstunden im Gebäude
Kriegsstraße 200 ein Raubmord verübt. Der bei
der Heeresstandortverwaltung beschäftigte Oberzahl-
meisterEablenz wurde um 22 .30 Uhr in seiner Woh¬
nung telephonisch angerufen und auf sein Büro bestellt.
Beim Betreten des Geschäftszimmers wurde er von dem
Täter , der offenbar in unmittelbarer Nähe stand, du ^ ch
zwei Pistolenschüsse in den Kopf getötet.
Aus dem Kassenschrank , dessen Schlüssel Oberzahlmeister
Gablenz im Besitz hatte , wurde ein Geldbetrag von

SchwarzwSlder Tageszeit»«!

über 1500 R M . entwendet. Das geraubte Geld
bestand aus 31 Stück 50 - Mark -Scheinen oder 30 Stück
50 -Mark -Scheinen und einem 20 -Mark -Schein, sowie aus
Silbergeld und einer Rolle mit 59 Pfennig.

Herrenwies, 3 . Juni . (13jähriges Mädchen -an der
Lichtleitung tödlich verunglückt.) Ein schreckliches Unglück,
dem ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich am
Sonntagnachmittag . Die 13jährige Schülerin Paula
Müller, Tochter des Wegwarts a . D . Hermann Müller,
welche im Kaffee „Waldruhe " in der Küche ausnahmsweise
behilflich war , wurde in den Keller geschickt , um Kartoffeln
zu holen . Dabei kam sie mit der Lichtleitung in
Berührung. Erst einige Zeit später suchte man nach
der Ausgebli -ebenen und fand sie tot am Böden liegen.

Achern i . B ., 2 . Juni . (2 Arbeiter vom Blitz erschlagen.)
Am Montagnachmittag wurde das Achern - und Bühlertal
von einem schweren Gewitter, verbunden mit starkem
Sturm, heimgesucht , der erheblichen Sch aden an
den Obstbäumen anrichtete . Bei diesem Gewitter
wurde auf der Straße zwischen Ottersweier und Saßbach
zwei St r a ß en a r b e i t e r erschlagen. Es handelt
sich um den 29 Jahre alten Wilhelm Fischer -aus Achern
und den 38jährigen Bernhard Kar cher aus Bühlertal.
Die beiden wollten an ihrer Arbeitsstelle ihre Kleider holen,
um sich gegen den Regen zu schützen. Dabei wurden sie
vom Blitz -getroffen. Sie waren sofort t o t.

Mm Nachrichten aas aller Nell
Litauisches Dorf durch Feuer zerstört. Die im Kreise

Krottingen gelegene Ortschaft Wewirszany ist von einem
Eroßfeuer betroffen worden, das 350 Häuser, darunter die
Pfarrei , das Sägewerk und eine Anzahl Lüden, einäscherte.Eine Kirche , die ebenfalls von dem Feuer erfaßt war,konnte gerettet werden . Die Löscharbeiten wurden in der
Hauptsache von Memeler Feuerwehren durchgeführt. Erst
nach stundenlangen Bemühungen gelang eine Eindämmungdes Feuers 500 Personen wurden obdachlos . Der Schaden
wird auf über 200 000 RM . geschätzt.

Unwetter über Ost -Tirol . In der Nacht zum Mittwoch
ging über das Villgratental in Ost - Tirol , einem Seitental
des Pustertals , ein schwerer Wolkenbruch nieder , der meh¬rere Brücken wegriß und eine große Ueberschwemmungver¬
ursachte . Bei den Äbwehrmaßnahmen in Panzendorf wur¬den zwei Feuerwehrleute von den Fluten fortgerissen.
Während einer gerettet werden konnte, kam der andere in
den Fluten ums Leben.

Gerichtssaal
Hochverratsprozeß

Suttgart , 3 . Juni. Vom 2 . Senat des Volksgerichtshofs in
Berlin wird mitgeteilt : Das höchste deutsche Strafgericht , der
Volksgerichtshof des Deutschen Reiches, verhandelt am 8 . Juni
1937 und folgende Tags in einem Hochverratsprozeß in Stutt¬
gart . Die Sitzungen finden im Schwurgerichtssaal des Justizge-
bäudes , Urbanstraße , statt.

Sande! und Verkehr
Märkte

Stuttgarter SchlachtvieWarkt vom3 . 3uni
Auftrieb : 10 Ochsen, 55 Bullen , 98 Kühe, 31 Färsen , 361 Käl¬

ber , 798 Schweine.
Ochsen : a 11 , c 35.
Bullen: a 10—12 , b 38.
Kühe: a 10—12, b 37—38, c 26— 32, d 20—21.
Färsen: a 10—13.
Kälber: a 60 - 66, b 53—59, c 15—50, d 35—10.
Schweine: al u . 2 53,5, b 53,5, c 52,5, d 19,5 , e 19,5 , gl

53,5 , g 2 51,5 RM.
Marktverlauf: Großvieh , a- u . b-Kühe, Ochsen , Bullen und

Färsen zugeteilb Handel in den übrigen Wertklaffen belebt,Kälber belebt, vchweine zugeteilt.«
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Bekanntmachungen
der NSDAP.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Der Kreispropagandaleiter. Die Tätigkeits¬berichte sind umgehend an die Kreisleitung einzureichen.

I mir
^

Rcichslustschutzbund , Gemeindegruppe Altensteig
Samstag , den 5 . Juni 1937 , abends pünktlich 8 Uhr im Gast¬haus , zur „Traube " (Nebenzimmer ) Amtsträger - Appell . Er¬

scheinen ist Pflicht . Der Gemeindegruppensiihrer,

Eröffnung von Entschnldungsverfahren
Paul Kreidler, Salzstetten (Entfchuld .- Amt Freudenstadl).

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellung von Entschuldung^und Zwangsvergleichsverfahren
Entschuldungsamt Frcudenstadt ^

Georg und Anna Breitenreuter , Untermusbach.Karl und Marie Vurkhardt , Oberwaldach.
Jakob und Karoline Rentschler , Pfalzgrafenweiler.Ulbert und Anna Hauser , Sigmarswangen.

. Lorenz und Kreszentia Nester , Göttelsingen.
Josef Bock, Nordstetten.
Wilhelm und Frida Maihofer, Sigmarswangen.
Jakob Bühner , Dornhan.
Johann Gg. Walter , Dornhan.

Entschuldungsamt NagoldKarl und Karoline Stnmpp , Birkenfeld.
Wilhelm und Elise Wagner , Dachtel.
Johann Martin Kllbler I , Neuweiler.
Friedrich Kalmbach , Freihauer , Earrweiler.
Friedrich und Luise Höll , Birkenfeld.Karl und Anna Glauner , Niebelsbach.
Friedrich und Emilie Keßler , Ottenhausen.
Friedrich und Friederike Kalmbach , Spielberg.
Gottlieb und Katharine Steeb , Spielberg.
Johann Gg . und Anna Gauß, Uebevberg.
Katharine und Karl Höll , Birkenfeld.
Gottlob und Maria Schneider , Deckenpfronn.
Karl Roller II , Eheleute , Holzbronn.
Johannes und Emma Dichter, Stammheim.
Richard Rall , Neuweiler.
Christian und Anna Welker , Heselbronn Gde . Ueberberg.
Jakob und Emilie Stöffler , Dachtel.
Johannes Gärtner, Bösingen.
Karl Keller (Matth . Sohn ) , Dobel.

Letzte Narbrichten
Aus Furcht vor Strafe sich das Lebe» genommen

Drei junge Bursche« überfahren aufgefunden
Eisleben , 3 . Juni . Am Donnerstag wurden drei junge

Burschen auf den Gleisen der Bahn Halle—Kassel zwischen
Wolferode und Eisleben unweit eines Bahnüberganges tot
aufgefunden . Die drei Jungen hatten vor kurzem mit einem
fremden Kraftwagen eine Schwarzfahrt unternommen.
Aus Scham darüber und aus Furcht vor Strafe ließen sie
sich überfahren.

Torpedobootsflottille nach den spanischen Gewässern
Berlin , 3 . Juni . Heute sind Teile der dritten Torpedo¬

bootsflottille aus Wilhelmshaven nach den spanischen Ge¬
wässern ausgelaufen . Kreuzer „Köln " wird demnächst fol¬
gen . Damit ist die Verstärkung der deutschen Seestrett-
kräfte in den spanischen Gewässern vorläufig abgeschlossen.

Gestorben
Baiersbronn: Emma Gaukler geb. Bischoff, 39 I . a.
Altbulach: Johann Jakob Ohngemach, 71 I . a.
Oberreichettbach: Anna Maria Pfrommer geb. Eroh-

mann , 70 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Ältensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V. 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

MMdts -SkbwtbmaWmil
sind eine der Besten und Schnellsten!

Dies hat sich bei dem internationalen Meisterschafts¬
schreiben Pfingsten 1937 in Bayreuth wieder voll und ganz
bestätigt . Ueber 200 Meisterschreiberinnen mit allen
Schreibmaschinen-Systemen waren zum Wettkampf er¬
schienen . L.

Davon schrieben allein 75 Schreib-erinnen auf
Mercedes-Schreibmaschinen

Den 1 . Preis errang Frl . Gisa Röhrbein auf Mercedes,
den 2. Preis errang Frl . Olga Fischer aus Mercedes.

Von den 10 ersten Siegern benutzten
K Schreiberinnen Mercedes-Maschinen

Auch im vorjährigen Deutschen Meisterschastsschreiben
belegten 2 Mercedes -Schreiberinnen den ersten und zweiten
Platz.

Verlangen Sic bitte unsere neuesten Mercedes -Prospekte
durch die Vertretung

AuKblmdümg Lauk- Altensteig
MM

KOQO-80 !E
POOO - 8vümpts w „gswarmlsa"
ZoonsMönsn , pciLLsacj rum
koi' dsoll ' suckjgsn uvck cksm
soanso- vvck wktysbräuwsv Esswöt
cisr mocksmso 8mu , 8 s ist sias
cssucts , diese wueckssvoOsv,
verschieden ok <zsst >mmtsn
POOO - 8 c r d t ö n s ru sehen.

Im
lAoäevsren - unck ^ ussteuergescbSkt

Spahr

jeder Art und OräLe

rasck und billig

Vier sieb ein Usus «ünrekt

s » >ivicl .7- 80äocanck7 6

rlncl in diesem i-iett mit wlckligsn kinrsl*
ketten nivdergeie ^ .22Letten. 1 U)
D Kitter und 2eicbnungen . I «618 , I

Kaden de! ;

» uckksnaillns i - siiA
ansnsieis.

UksnaepAsmea
und

Swsven-ilsi'len
sowie scttwsprwsunllkii ' sp

preis lVllc. 1 .80 und lVUr. 5 .—

emplieklt in zrööter Auswahl die

amrimrmiiiim» um«, aiisnswig

MS iär Sie Wanze rer Länger,
was für Sie Maschine »aS Sri,

daSMr rasSefchiMteWrrbnng


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

